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In Sachen Fachoberschu-
le (FQS)soll alles ganz

. schnell gehen. Scho'nim
September könnten FOS-
Schüler in mobile Klas-
senzimmer nahe der .Re-
alschule einziehen., Der
landkreis Miesbach hat

eilig einen AIl,trag ans
Kultusministerium auf
den VJeg ;gebracht.'.;. '. j

. VON (:HRISTINA JACHERT-]YIAIER

Holikirchen /- Die Tölzer
FOS platzt aus allen Nähjen.
Vier bis sieben zusätzliche
Klassen sind im kommenden

, Schuljahr zu, erwarten.. Das'
(cLand~atsamt Bad Tölz-Wol~,

fratshausen ließ' deshalb in
der vergang~nen Woche ver-
lauten, m~n'könn~;stch eine.."
Z~ischenlösung in Holzkir-
chen vorstellen. Schließlich'
ist 'bereits beschlossen, dass
dort zum Schuliahr
201012011 eine eigene FOS
gegründ~t werden soll. Eine
Igee',' die Landrat Jakob
Kreidl sofort aufgriff. ,

Der schriftliche Antrag ans'
Kultusministerium ist schon
unterwegs. Inhalt: Der L,p~d-
kreis Miesbach bitte!"darum,

eine Filiale der Tölzer Schule
errichten zußürfen. "Für den
Unterrichtsbetrieb ist aber al~
lein die Tölzer Schule zustän-
dig", e~klärt Frank §kodczin-
ski, Pr~ssesprecherdes Mies-
bacher' Umdratsamtes. Der
Zeitplan ist'eng.'Oerzeif un-
tersuchen Gemeinde Holzkir-
chen und Ullidratsamt, wel-
cher Standort in. Frage
kommt. ' ,

Vermutlich werde manso~,
genannte niobileEinheiten
auf dem Parkplatz nahe der
Realschule aufstellen; meint
Bürgermeister fosef Höß:,Un-
klar ist auch"wie viele Klas-
sen die Holzkirchner FOS"Fi-
liale haben wird."Zunächst
brauchen wir die Genehmi-
gung des Kultusministeri-
ums", meint Skodczinski.
Nachdem der Antrag gerade
erst .da.sHaus verlassen habe,
fehle ~lie Planungsgrundlage.
Es sei aber 'der Wille des
Landrats, mit derFOS schnell
zu starten: "Wir haben das
Ziel Septemberim Visier."

Das bereitet nicht allen
Holzkirchnern 'Freude. '"Wir
bekommen v;on einigen An-
liegern .Gegenwind", berich-
tet Rathaus-Chef Höß. Aufge-i
kommen sei dieser unmittel-
bar nach dem Okay des Kul-
tusministeriums für die Ein-
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Auf diesem Parkplatz nahe der Realschule könnten die mobilen Klassenzimmer der FOS-
Filiale entstehen. . ,,' , FOTO:LEDER

richtung einer FOS im Schul-
zentrum an der' Haidstraße.
\lor allem Bewohner der Ze-
heterstraße wehren sich ge-
gen eine Erweiterung', der
Schul~Anlage. Zumal dies'
nicht nur mehr Kinder und
Jugendliche bedeutet, son~
dern auch mehr Verkehr.
Dass der' Protest die Pläne
kippt, glaubt Höß nicht: "Der
Gesetzgeber ist auf unserer
Seite." Aber ihm liegt daran,
eine einvernehmliche Lösung,
zu finden:. Ende dieses Mo-
nats, so Höß, werde es wo'hl
eine Informations-Veranstalc ,

, tung für, die Anlieger geben.
Unterdessen warnt der För-

derverein weiterführende
, Schulen inHolzkirchen da-
'vor, ,Entscheidungen Üb,ers.
Knie zu brechen. Die Vorsit-
zende Elisabeth Dasch appel-
liert in einem Schreiben an
die Landkreispolitik, das Er-
gebnis des Schul~Gutachtens
abzuwarten. Präsentiert wird
es erst im Juli. Zuvor, so
Daseh, dürftell keine,Ent-
scheidungen getroffen: 'wer-
den, die maßgebliche Auswir-
kungen auf den ,künftigen
Kreis~Haushalt,haben. '

Dies gelte auch für die"FOS
in H6lzkirchen. "Der genaue
Standort und die Größe die-
ser Schule müssen sorgfältig
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untersucht werden" denn für
all unsere Schüler sollte eine
gute, auch in Zukunft tragfä-
hige Entscheidung getroffen

,werden", ,heißt es in dem
Schreiben. '

. Für die Bedenken der An-
lieger des Schulzentrums
Haidstraße hat Dasch durch-
aus Verständnis. Schließlich
sei die Haidstraße bereits,
stark durch den Verkehr be-
lastet. "Und FOS-Schüler
kommen oft mit dem Auto."
Wenn Holzkirchenein groß~r
FOS-Standort werde, müsse
vielleicht ein anderes Grund-
stück ins Auge gefasst wer-
den. Den schnellen' FOS~

Start in mobilen Einheiterl an:
.der Realsc;hule will 'pasch
aber nicht hemmen. Dies vo-
ranzutreiben, sei sicherrich-
tig: "Die Chance kann man
sich nicht entgehen Jassen."


